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Hallo liebe Freunde des guten Films,

Neues an der Newsletter-Front
Nachdem es an der Newsletterfront einige Zeit ruhig war, wollen wir Euch doch die neuesten Infos nicht vorenthalten:
heimlich still und leise – so hat es zumindest oft den Anschein, wenn ich davon erzähle – gingen die Dreharbeiten zum
jüngsten Mania Pictures-Film SEK CALW im Sommer über die Bühne. Scheinbar haben viele nicht registriert, dass wir wieder
am Werke waren. Da sperrt man ein Mal keine Straßen ab...
Aber es waren für uns durchaus bemerkenswerte Dreharbeiten. Bemerkenswert deshalb, weil alles in Rekordzeit von statten
ging. Zwischen Drehbuchschreiben und letzter Klappe vergingen grade mal gute 4 Monate. In der letzten Aprilwoche
fanden die ersten Zeilen des Drehbuchs ihren Weg aufs Papier, nachdem wir ja quasi in letzter Sekunde das Filmsujet
geändert hatten. Am 20. Juli fiel in Calw die erste Klappe und abgesehen von einigen wenigen Resteinstellungen wurde
die letzte Szene Anfang September in Stuttgart gedreht.

Der aktuelle Stand:
Momentan sind bereits 25 Minuten des Films geschnitten und ich war noch nie so zuversichtlich, dass wir es bis zum
Premierentermin am 29. März 2007 schaffen werden, den fertigen Streifen zu präsentieren.
Aber nicht nur, dass die Dreharbeiten in einem zeitlich überaus überschaubaren Rahmen stattfanden, nein, auch der
Zeitdruck, der die sonstigen Produktionen doch ständig überschattete, war nur selten zu spüren. Ich erinnere mich noch
an die besorgten Fragen mehrerer Crewmitglieder an einem der ersten Drehabende, nachdem ich bereits gegen 23 Uhr
den Drehschluss ausgerufen hatte: „Armin, haben wir auch wirklich nichts vergessen?“
Nun fragt man sich natürlich, was dieses Jahr den Unterschied gemacht hat, besonders im Vergleich zum extrem
zeitaufwändigen 5 VOR 12 in 2005. Zum einen konnten wir eines unserer Primärziele umsetzen, nämlich einen (ca.) 90-
Minüter abzudrehen, nachdem die 136 Minuten unserer letzten Produktion eindeutig Längen aufwiesen. Andererseits haben
wir auch bewusst auf zu viele Nachtszenen verzichtet, was uns beim letzten Mal ebenfalls fast das Genick gebrochen hat.
Zu guter letzt muss man aber natürlich auch zugeben, dass in punkto Aufwand und Action ein Gang zurückgeschaltet
wurde. Zwar wird man durchaus das eine oder andere typische Mania-Element finden, aber insgesamt handelt es sich bei
SEK CALW um einen für unsere Verhältnisse kleineren Film, der nicht so sehr mit Aufwand und Schauwerten protzt, der
sich dafür eher auf seine Geschichte verlässt. Wir sind gespannt, ob´s funktioniert hat.

Apropos SEK CALW
Wir haben ja bisher stets betont, dass es sich dabei um einen Arbeitstitel handelt, der geändert werden soll. Inzwischen,
mangels Alternativen und aufgrund der Tatsache, dass der Film in allen bisherigen Publikationen unter dem Titel „SEK Calw“
präsentiert wurde, wird es immer wahrscheinlicher, dass wir (zwangsweise) doch bei diesem Titel bleiben (müssen). Wir
sind nicht wirklich glücklich darüber und die Hoffnung, dass wir doch noch eine Alternative finden, ist nicht ganz geschwunden,
aber gewisse Zweifel bestehen doch...

Ausführliche Drehberichte,
viele Fotos, Presseartikel und TV-Beiträge gibt’s auf unserer Homepage  zu sehen, unter anderem über unsere Promiauftritte
mit (wieder mal) Tilo Prückner und erstmals zu Gast bei uns Wolfgang Völz (jüngst in Hui Buh im Kino zu sehen) und Horst
Janson, den die älteren unter Ihnen als „den Bastian“, die etwas jüngeren als Sesamstraße-Host und die ganz Jungen gar
nicht kennen werden.

Und dann gibt es da für 2007
bereits unser nächstes Filmprojekt unter dem Titel „Village People“, bei dem wir wieder ordentlich Gas geben wollen. Die
Planungen laufen bereits auf Hochtouren und wir freuen uns aus vielerlei Gründen sehr auf diese dann hoffentlich wieder
etwas längerfristig vorausgeplante Produktion, die „im ländlichen Bereich“ angesiedelt ist (also nicht im Großstadtmilieu
von Calw wie sonst bei Mania Pictures üblich : - ).

Chatten, gewinnen und sparen
kann man ab sofort auch mit MP. Allsonntäglich wollen sich
die Macher – so ist zumindest der Plan – nach dem TATORT
im Ersten gegen 22 Uhr im Chat treffen. Gäste sind jederzeit
willkommen. Und wer gerade sowieso auf unserer frisch
vergrößerten Homepage surft, kann auch gleich an unserem
Gewinnspiel teilnehmen.
Zuletzt wollen wir noch darauf hinweisen, dass wir im Hinblick
auf das sich mit großen Schritten nähernde Fest der Liebe
auch die Verkaufspreise für unseren letzten Film 5 VOR 12
reduziert haben. Die DVD ist ab sofort für 15 Euro zu haben,
die VHS-Kassette gar zum Schleuderpreis von 5 Euro (jeweils
zzgl. Portokosten). Wer also noch auf der Suche nach einem
passenden Weihnachtsgeschenk ist – hier kann er/sie zu-
schlagen. Zu bestellen gibt’s alle unsere Filme in unserem
Shop auf der Homepage.

Vorweihnachtliche Grüße sendet das Mania Pictures-Team
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